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I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Ben — Berne — Bern« -
Bureau Bern ' riCharcuterie. — 1913. 29. Oktober. Die Firma R. Wyders W**,

Charcuterie, in Bern (S. H. A. B. Nr. 454 vom 8. Dezember.1903, pag. 1813),
ist infolge Todes 'der Inhaberin erloschen. 'Aktiven und Passiven,gehen
über an die Firma «R. Wyder». '

Inhaber der Firma R. Wydeir in Bern ist Walter Rudolf Wyder, von
Riggisberg, wohnhaft in Bern. Charcuterie. Mittelstrasse 12. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «R. Wyder's Wwe».

1

0
' Bureau Laufen

29. Oktober. Unter der Firma aAgraria» Landwirte-Genossenschaft
Liesberg besteht mit Sitz in Liesberg eine Genossenschaft, welche die
Hebung und Förderung der Landwirtschaft, Anschaffung von
landwirtschaftlichen Maschinen und An- und Verkauf von Futterartikeln,; Stroh,
Kunstdünger und Feldgerätschaften zum Zwecke hat. Die Statuten sind
am 19. Oktober 1913 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft
ist unbestimmt. • Die Mitgliedschaft wird erworben durch schriftliche
Anmeldung7 beim Vorstand und Erwerbung eines Anteilscheines. Der Austritt

aus der Genossenschaft kann jeweilen nur auf Schluss eines
Rechnungsjahres stattfinden unter einer vorausgehenden, dreiwöchentlichen und
schriftlichen Kündigung hin. Die Mitgliedschaft'erlischt durch Ausschluss
durch die Generalversammlung und durch Todesfall! Im letztem Falle
können die Erben, wenn sie die für die Mitgliedschaft notwendigen
Eigenschaften besitzen, als Mitglied aufgenommen werden, sofern sie sich spätestens

zwei Monate nach dem Ableben des frühern Mitgliedes zur
Aufnahme anmelden. Die Genossenschaft hat für die durch Austritt,
Ausschluss oder Todesfall von Mitgliedern frei werdenden Anteilscheine das
Vorkaufsrecht. Bei Todesfällen wird dieses Recht erst wirksam, wenn keine
Erben vorhanden sind oder die vorhandenen nicht Mitglieder werden. Das
Genossenschaftskapital beträgt Fr. 2600 und ist in 26 Anteilscheine von
je Fr. 100 eingeteilt. Das Genossenschaftskapital kann durch Beschluss
der Generälversammlung jederzeit beliebig erhöht werden. Periodische
Beiträge sind keine zu entrichten. Für die Verpflichtung der Genossenschaft

haftet nur das Genossenschaftsvermögen, und es ist jede persönliche
Haftung efer Genossenschaftsmitglieder ausgeschlossen. Ausscheidende
Mitglieder häben r, Anspruch auf einen im Verhältnis der Anteilscheine zu
berechnenden Teil des Reinvermögens der Genossenschaft; für die
Feststellung dfes letztern ist die Rechnung und Bilanz (Art. 656 0. R.) für
die letztveHlossene Rechnungsperiode massgebend. Das Rechnungsjahr der
Genossenschaft beginnt am 1. Januar und endigt am 31. Dezember. Spätestens

drei Monate nach Schluss des Rechnungsjahres, regelmässig an der
ordentlichen Frühjahrsversammlung muss die Abrechnung und die Bilanz
der Generalversammlung zur Genehmigung vorgelegt werden. Ueber die
jVerwendung des sich ergebenden Reingewinnes entscheidet endgültig die
Generalversammlung. Verluste sind sofort nach ihrer Konstatierung durch

.gleichmässige Einzahlung durch die Genossenschaftsmitglieder zu decken.
Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, ein aus
vier Mitgliedern bestehender Vorstand und zwei Rechnungsrevisoren. Der
,Vorstand besteht aus folgenden Personen: Achilles Steiner-Joray, als
Präsident und Kassier; Felix Horni, als Vizepräsident: Erwin Brechet,
als Aktuar, und Joseph Steiner-Müller als Beisitzer. Die'rechtsverbindliche

Unterschrift namens der Genossenschaft führen der Präsident, der
Vizepräsident und der Aktuar durch kollektive Zeichnung je zu zweien.

jsj:: Scfcwyz — Schwyz — Sritfo
it I Ha 1 z h a n d 1 u n g S ä g e r e i, e t c.— i9l3. 29. Oktober. Hans
Schmid und. Josef Schmid in Ibach-Schwyz haben unter der Firma Gebr.
Schmld in Ibach-Schwyz e'ine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Mai 1913 ihren Anfang genommen hat. Holzhandlung, Sägerei und
Hobelwerk.

Bäckerei, etc.'— 29. Oktober. Inhaberin der Firma M. Boltlng-
Durfer in Schwyz ist Frau Marie Bolfing-Durrer, von und in Schwyz.
Bäckerei und Mehlhandlung. X ,n,

29. Oktober. Inhaber der Firma Muslkhandlung Ochsner in Einsiedeln
' ist. Meinrad Ochsner, von'urid 'in Einsiedeln. Musikhandlung. i

i )•
< Solothirn — Solenre. — Soletta i r

Bureau Ollen ' '

Schuhstruppen, Baumwollbänder, etc. —1913. 29.
Oktober. Die Firma Othmar Straumann in Lostörf (S. H. A..B. Nr. 367 vom
26; September 1903, pag. 1465) erteilt Prokura an Berthold Weil, Kaufmann

in Oltca. - - : >. -.
'

" » _ Uk : w

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilca-Citlä

1913. 27. Oktober. Die Firma Allgemeine Treuhand- & Revisions-"
Gesellschaft in Basel (S. H.'A. B. Nr. 167 vom 2. Juli 1912, pag.'l206)i
hat ihr Geschäftslokal verlegt nach: Gerbergasse 30.

I27. Oktober. Die Firma Ryser Schuhwaren A. G. in Basel (S. H.'A. B.
Nr. 173 vom 8. Juli 1913, pag. 1258) hat ihr Geschäftslokal verlegt nach]
Gerbergasse 30. Ü

Damenkonfektion. — 28. Oktober. Die Firma Hugo Wormana
in Basel, Damenkonfektion (S. H. A. B. Nr. 25 vom 31. Januar 1913,T
pag. 171), ist infolge yerzichtes des Inhabers erloschen. j

28. Oktober. Die Genossenschaft unter der Firma Basler Konsum^
- Gesellschaft (B. K. G.) in Basel hat in ihren Generalversammlungen vom'

19. und 24. September-1912 ihre Statuten abgeändert und ihren Vorstand
neu bestellt. Die Statutenänderung bezieht, sich auf folgende Punkte:
Ausgeschlossen von der Mitgliedschaft sind wie bisher: Warenhäuser, Ab-'
zahlungsgeschäfte, sodann auch Geschäfte, die einer andern Rabattvereinigung

angehören. Jedes Mitglied hat nunmehr ein Eintrittsgeld von Fr. 25
zu entrichten, ein Jahresbeitrag ist nicht mehr zu bezahlen. Die Erteilung
der rechtsverbindlichen Unterschrift steht dem Verwaltungsrat zu.
Mitglieder des Vorstandes sind nunmehr: Arnold Bauer-Ludwig, Präsident;
Emil Fischer-Eschmann, Vizepräsident; Rudolf Suter-Breitenstein, Kassier;
alle von und in Basel, und Dr. Wolfgang Börlin, Sekretär, von Buben-
dörf (Baselland), wohnhaft iin Basel. Die rechtsverbindliche Unterschrift
namens der Genossenschaft führen: Der Präsident, der Vizepräsident und
der Kassier des Vorstandes 'kollektivje .zu zweien. iDie übrigen Aende-
frungen berühren die bisher im S. H. A. iB. Nr. 408 vom 18. Dezember
1900, pag. 1635, und Nr. 173 vom 10. Juli .1907, pag. 1233 publizierten
Tatsachen nicht. .11c V / -tr
11 M a 1 e r e i g e s c h ä f t. — 29. Oktober. Die 'Firma Hans Weber's W"-*
in Basel, Malereigeschäft (S. H. A. B. 'Nr! 187 !vom 14. Juli 1909,
pag.' 1315), ist infolge Verzichtes der Inhaberin erloschen. T .0//

Malereigeschäft. — -29. Oktober. Inhaber der Firma Ant.
Petersen, Hans Weber's Wwe Nachf. in Basel ist Anton Thomas Petersen-
Krebs, von Hadersleben (Preussen), wohnhaft in'Basel. Malereigeschäft,
^irsigstrasse^.

_ '-I',*',, ' ' 1 "" "
Schäfte - undGama sell e nf a b r l k-; etc.; — 29. Oktober. .Die

Firma H. Führbach., in Basel. Schäfte- urid 'Gama^chenfabrikatiön, Handel
iöit Leder und Schuhmacherfournitüren (S..H. Ä. B. Nr. 93 vom 8. April
1910, pag. 634), ist infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegbn
gestrichen worden.

^

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

Broderies und Lingerie. — 1913. 29. Oktober. Inhaber der
Firma Zeller-Gächter in St. Gallen ist Johann Andreas'Zeller, von Murg,
Gde. Quarten, in St. Gallen. Broderies und Lingerie, ' Neugasse Nr. 51.
Die Firma erteilt Prokura an Frau Marie Zeller, geb. Gächter, von Murg,
Gde. Quarten, in St. Gallen.

}

Kohlen. — 29. Oktober. Die Firma Oscar.Geser, Kohlen en gri*»^
in Brüggen, Gde. Straubenzell (S. H. A. B. Nr.'14 vom 18. Januar 1910,
pag. 85), wird infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen gelöscht.

itGraubüaden — Grisons — Grigioil ;
1913. 28. Oktober. Die Vlehzuchtgenosseuschaft Furna in Furna

(S. H. A.. B. Nr. 152 vom 18. Juni 1912, pag. 1098) hat an'Stelle'von
Luzi Sprecher als Aktuar gewählt: Benedikt Thöny in Furna. «'S"»

Hotel. — 28. Oktober. Die Kollektivgesellschaft unter der.Firma
Ulrich Janett's Erben in Fideris, Hotellerie (S. H. A. B. Nr. 53 vom
4. März 1908, pag. 364), hat sich aufgelöst; die Firma ist nach beendigter.
Liquidation erloschen. '

28. Oktober. Unter dem Namen A.-G. Hotel Margna besteht eine
Aktiengesellschaft mit Sitz in Sils-Baselgia. Zweck
derselben ist der Erwerb des Hotel Margna in Sils-Baselgia mit pertinenten
Liegenschaften, die Erweiterung des Hotels durch einen Anbau, der Betrieb
des Hotels, und Restaurant Margna, sowie alle mit demselben im

Zusammenhange stehenden Geschäfte, so; namentlich auch An- und Verkauf
von Boden, weitere Neubauten, etc. Die Statuten sind am 24. August
1913 genehmigt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Das
Aktienkapital beträgt einhundertachtzigtausend Franken (Fr. 180,000) und
ist eingeteilt in 360 unteilbare, auf den Namen des Inhabers lautende
Aktien von je Fr. 500. Publikationsorgan der Gesellschaft ist die uEnga-
diner Post». Organe der Gesellschaft sind die Generalversammlung, der
Verwaltungsrat, die Rechnungsrevisoren. und die Direktion. Die
rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft führen der Präsident und der
Delegierte des Verwaltungsrates einzeln. Präsident ist Emil Thoma-Badrutt
in St. Moritz und Delegierter des Verwaltungsrates ist Peter A. Badrutt
in Sils-Baselgia.

- Güterrechtsregister — Registre des regimes matrimoniaDi — Registro dw
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S(. Cnüeii — Si-Iiall —.San Gallo
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i

pl913. ,29. Oktober. Zwischen den Ehegatten Leiser Flchmann, von
Oberhelfenschwil, in St. Gallen, und Blüme geb. Orusteiri, in'St. Gallen,

' Inhaberin der Firma «Versandhaus iOrient» Blüme Fichmann»11 besteht
'Vertragliche G ü t e rt re u h u ng.

1 " i
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YTaadt — Vaad — Yaad

Bureau de Lausanne

1913. 28 octobre. Lcs epoux Charles-Louis-Jules Kurz, de Vechigen
(Berne),' negotiant," ret AmClie-Josephe dite Emilie Coppieters (inscrite au
registre du commerce sous la raison individuelle «E. Kurz»), domieili^ ä
Lausanne,fmaries ä Lausanne le 3 juin 1909, ont adopte, suivant eontrat
de mariage du 3 oetobre 1913, le regime de 1'union des biens.

AnnnlaHo» (Viine carlo do IdjrÜimalion pour voya^onr do coniiiicrce
II est portö ä la eonnaissance du publie que la prefecture du district

de Neucliätel a dblivrC, le 27 octobre 1913, un duplieata de la carte
riQ 374, souche n° 4910, k la maison F. Ahles, k Neuchätel, en faveur de
C. Gottier, ä Bale. 1 115 ' (V 48)

Cette carte remplace celle qui a 6t6 d61ivr6e le 5 aoüt 1913, sous
n° 374, souche n° 4900, ä Adolphe Leber, ä Berne, ktquelle est annulCe
par le present avis. Departement de Police.

Tableau des operations d'acliat, de foule et d'essai de ddebets d'or ft d'arjrent t'aites pendant )e 3e triineslre de 1'anuee 1913
• i < ' (• 1 if- ,i

iVrronilihuoinouts
2
I 2 I
* -ss
-8

Opei-a tioiiH
(bordereaux rentrös)

Juillet
«vi

AoQt
i u

Septenbre TOTAL
31« trimestre

1912

Dccliols si oIiotoH (valeor payee)

Juillet
r

it'
AoQt Septembre

• i*\! •

TOTAL
3» trimestre

1912'

i iL-1 : -U'jk

1. Bienne
2. La Chaux-de-Fonds
3. Delemont
4. Flcurier
5. Gcnfcve
G. Granges (Solcure)
7. Le Locle
8. Neuchätel
9. Le Noirmont

10. Porrentruy
11. St-lmier
12. Schaffh'ouse
13. Tram'elan

3» trimestre 1913
3« trimestre 1912
l

Difference en faveur du 3« trimestre 1913
Difference en faveur du 3° trimestre 1912

Btrne., le 30 octobre 191.3.

8
24

2
7
9
2

18
6
0
LA

1

8
8
3

257
853

46
32

371
24

152'
51
20
46
64

184
47

262
713
35
22

329
26

137
32
31
47.
49

183
40

233
743

42
27

295
30

120
26

'38
60
47

169
43

94

93
2,146
2,073

1,906
1,930

1,868
1,758

110
24

752
2,809

122
81

995
80

409
10»
'

8»
143
160
536
180

755
2,288

92
76

997
65

426
97
97

127
173
412
151

5,915
5,756

5,756

159

Ir.
67,500

1,182,015
9,889
8,887

661,674
2,499

389,108
8,335

24,954
12,698
47,912
93,581

4,481

2,413,570
2,091,228

322,342 60

66,264
778,86(1

4,873
6,107

484,306
9,010

459,532
14,383
51,049
11,682
31,776
53,733
2,509

1,972,097

1,938,671

33,426

55,917
853,341

11,807
5,726

516,049
4,351

434,368
14,007

,40,634
9,013

31,041
51,586

3,447

2,031,21)1

1,938,030

10 93,260

Tr.
189,683

2,813,752
26,070
19,722

1,562,030
15,862

1,283,008
36,726

116,638
33,393

110,73"
198,902

10,438

6,416,1)60

6,967,930

85 449,029

192,623
2,514,500

22,083
26,339

1,537,819
9,079

1,040,170
25,600

149,706
16,075

144,092
277,613

12,226

5,967,930
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Nichtamtlicher Teil — Partie »od officieüc
Der Kautschukmarkt im 3. Quartal

(Bericht der Kautschuk-Zentralstelle für die Kolonien, Dr. ß. Ilenriques Nachf.)
Der in der Berichtszeit sich fortsetzende, unaufhaltsame und mehr und

mehr sich verschärfende Preissturz, insbesondere aller Sorten von
Plantagenkautschuken, führte zu einer völligen Demoralisation des Marktes
derselben. Hevea-Plantagenkautschuk ging um mehr als y3 des noch vor
3 Monaten innegehabten Wertes von M;- 6. 45 auf M. 4. 40 per kg zurück
und sehliesst, nur wenig erholt, zu etwa M. 4.75 per kg. Für Januar-
Februarlieferungen waren die Preise noch schärfer gedrückt und konnten
Verkäufe nur zu M. 4 per kg und darunter getätigt werden.'Ausser Markt,
wurden grosse Abschlüsse in besten Qualitäten bis herab zu M. 3.80 per
kg getroffen.

Eine' derartige unverhältnismässige Entwertung der besten
Plantagenkautschuke, die noch Anfang Mai dieses Jahres" Wildpara gleichwerteten,
und deren Preis, bei Berücksichtigung des Waschverlustes, jetzt auf unter
die Hälfte der für Wildpara gezahlten Preise zurückgegangen ist, konnte
auch den Parapreis selbst auf die Dauer nicht unberührt'lassen. Auch der
Markt für diesen zeigte daher ausgesprochen matte Tendenz und die Preise
gingen um M. —.80 per kg'auf M. 7.70 zurück. '

Sehr flau tendierten auch alle zweitklassigen Wildkautschuke. Für
prima Südkamerun-KickxiaUautschuk fehlten selbst zu stark herabgesetzten
Preisen Käufer zum ,Teil völlig.

Geradezu kritisch haben sich die Verhältnisse auf dem Markte der
deutschen kolonialen Kautschuke, besonders für Ostafrika gestaltet. Die
für gewaschenen Manihot erzielten Preise gingen auf M. 2. 40 bis M. 3. 60,
die für ungewaschenes Produkt erzielten auf M. 2 bis M. 2.60 per kg
zurück, aber erhebliche Mengen dieses Kautsehuks. fanden auch zu diesen
Preisen keine Abnehmer und lagern heute noch unverkauft in Hamburg
und im Gewinnungslande.'

Die Verhältnisse haben somit ganz die Entwicklung genommen, die
an dieser Stelle seit langem vorausgesagt wurde und deren Notwendigkeit
jedem Kenner der Entwieklungsbedingungen offenbar werden musste.

Unter solchen Verhältnissen erscheint die'Frage müssig, ob heute
bereits von. einer Ueberproduktion gesprochen werden kann, oder nicht.
Die derzeitige Preisentwicklung ist jedenfalls durch die Erkenntnis bedingt,
dass eine Ueberproduktion für die nächsten Jahre unvermeidlich erscheint,
falls nieht ganz unvorherzusehende Ereignisse die Entwicklung der
Plantagenbetriebe' hemmen. Die Produktion von Plantagenkautschuken, die im
Jahre 1912 mit'rund 28,000 tons gegen das Vorjahr sich mehr als
verdoppelt hat, übertrifft alle Schätzungen. In den ersten 6 Monaten des
laufenden Jahres ist die Ausfuhr Ceylons von 1,223,000 lbs auf 2,490,000 lbs,
diejenige der Federated Malay States von 6867 auf 10,483 tons gestiegen.

Für 1916 sind aus dem östlichen Asien ca. 170,000 tons, fiir 1919
mehr als 310,000 tons Kautschuk zu erwarten. Dass der Weltkonsum, der
1910/1911 insgesamt erst 74,000 tons betrug, damit Sehritt halten kann,
erscheint ausgeschlossen. Zu diesen zu erwartenden Mengen an Plantagen-
käutschuken kommt die'Wildkautschukproduktion hinzu, die 1912 rund
72,000 tons betrug. Und wenn auch einige zweitklassige Sorten vom
Weltmarkt verschwinden werden, so' bleibt1 doch Brasilien, das im vorigen
Jähre etwa 41,000 :tonä produzierte, ein schwer zu berechnender Faktor.
Die Kautschukkrisis, die daselbst zu einer wirtschaftlichen Krisis des
ganzen'Geschäftsverkehrs sieh gestaltet hat, zwingt die: brasilianische
Regierung, auf die energischste Durchführung der zum Schutze der
Kautschukproduktion getroffenen Massnahmen zu dringen, von denen einige,
ohne eine'Erhöhung : der Gewinnungskosten eine erhebliche Produktions-
st'eigerurig bedingen können. Die schön so oft für Brasilien ausgesprochenen
Prophezeiungen einer Unrentabililät und eines dureh dicselhe bewirkten
Rückganges der Kautschukproduktion dürften sich auch jetzt'nicht bewahrheiten;

eine Produktionssteigerung erseheint das wahrscheinlichere, ebenso,
•vyie.aucli in den ersten 6 Monaten des laufenden Jahres trotz der gesunkenen
Preise, und trotzdem die getroffenen Schützmassregeln in dieser Zeit noch
nicht zur Wirkung gelangen konnten, die Produktion keinen Ruckgang
erfahren hat.

Es erseheint nicht ausgeschlossen, dass die Preise im jetzigen
Zeitpunkte ihren einstweiligen Tiefstand erreicht haben; auch die Möglichkeit
einer massigen Erholung, insbesondere der Märkte für Plantagenkautsehuk
ist gegeben; im ganzen aber wird für absehbare Zeit mit niedrigen Preisen
gerechnet.werden müssen; Alje Versuche, die naturgemässe Entwicklung
der Verhältnisse zu beeinflussen, dürften ebenso scheitern .wie derVerstt^h,
auf englischem Boden eine Verkaufszentrale für den Kautschuk zu schaffen,

vor einigen Wochen in seinen ersten Anfängen gescheitert ist. Nachstehende
Tabelle giht einen'Ueberbliek ' der Preisentwicklung'der Hauptkautsehuk-
sorten in. den Monaten Juli bis Oktober der Jahre 1910/1913:

1910 1911
Anfang Juli End« September Anfang Juli Enda September

lik. Mk. Mk. Mk.
Para fine 22.40 16. 25 9. 40 10.80
Ja. Afrikaner 16. 50 13. 75 9. 10 10.—
Manaos Scrappy 14 50 «; 60 8 10 9. 20
Plantngen-Para 21.25 14.15 11.— 11.80
Piautagen Manihot 16.'— 12.50 7. 50 10. 40
Plantagen-Kickxia 15.— 12.— 7.10 8.80

1912 1918
Anlang Juli Enda Saptarabar Anlang Juli. Enda September

Mk. Mk. Mk. Mk.
Para fine 11. 30 10. 80 8.50 7. 70
In. Afrikaner 9.25 9.25 6. 35 4!80
Manaos Scrappy 8 60 7.90 6.05 4.60
Plantagen-Para 11. 30 9. 95 '6 '40 4. 75
Plantagen-Manihot 9. 60 8.— 4. 80 3 —
Plantagen-Kickxia 10. 60 9.— 5.10 3. 80

Der Markt für Guttapercha hat auch in der Berichtszeit wesentliche
Aenderungen nicht erfahren. Für zweite Sorten war^wenig Nachfrage, erste
wurden je nach Qualität mit M. 7.85 bis M. 9.95 per kg bezahlt. Auf
dem Balatamarkte wurden nur wenig Abschlüsse getätigt, Preise waren
gegen die vorige Berichtszeit kaum geändert; durchschnittlich würden
M. 6.30 per kg erzielt. '

Industrielle Lage in Deutschland. Der Beschäftigungsgrad auf dem
gewerblichen A'rbeitsmarkte war im September überwiegend befriedigend,
wenn auch minder günstig als im Vorjahr. Es zeigt sieh gegenüber dem
Vormonat in einer Reihe von Gewerben eine leichte Verbesserung, die
allerdings der gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres eingetretenen
Verschlechterung nicht die Wage hält.

Na'eh den Berichten von industriellen Firmen und Verbänden hat die
allgemeine Lage des R ü h r k o h 1 e n iri a r k t s eine weitere langsame
.Abschwäcliung erfahren. In Ober- und Niederschlesien und auf dem
Braunkohlen markte gestaltete sich ' der Geschäftsgang zufriedenstellend;

Das gleiche gilt vom Eisenerzbergbau, von' der
Roheisenerzeugung und der K a 1 i i n d u s t r i e. Die S t a h 1 w e r ke
und die M a s e h i n e n i n d ü s t r i e waren im allgemeinen ausreichend
beschäftigt. In der elektrischen'und der ehemischen Indu-
strie konnte der .im allgemeinen gute Geschäftsgang aufrecht erhalten
werden; auch die Baumwollspinnereien und -Weberei e n die
Leinen- und die Seidenindustrie hatten im allgemeinen
befriedigende. zum Teil gute Beschäftigung. Die H b 1 z i ri d u s t r i e und das

Baugewerbe lagen noch sehr danieder.
Die Einnahmen aus dem Güterverkehr deutscher Eisenbahnen

ausschliesslich.Bayerns betrugen im September 1913: M. 180,494,240, das
sind M. 4,793,728 mehr' als "im Vormonat und M. 5,756,905 mehr als im
Vergleichsmonate des Vorjahres. Die Mehreinnahme gegenüber dem'Vorjahr

beziffert sich auf M. 77 oder 2,35% auf 1 km- (ReichsarbeitsblatL)

— Die Uhrenindustrie an der Landesausstellung. Schon 1896, in Genf,
hatte die Schweizer Uhrenindustrie in einer bemerkenswerten Ausstellung
alles, vereinigt, was das Land auf diesem Gelyete produzierte. Seitdem
hat die Industrie riesige Fortschritte gemacht, Fortschritte, die auf den
internationalen Ausstellungen nieht in dem Masse zur Geltung kommen
konnten, wie dies an der Landesausstellung in Bern der Fall sein _wjr-;
Fabrikanten, Uhrmacherschulen und Behörden haben ihre Kräfte vereinigd.
Um die Schweizer Uhrenindustrie auf der Höhe zu erhalten, • die sie seit,
langer Zeit einnimmt. Die Landesausstellung wird die Früchte der. vert
einten. Anstrengungen -aufzeigen.

Ein besonderes Gebäude steht den Gruppen Uhren und Edejstein-,
Edelmetallarbeitcn und Schmuck zur Verfügung." Dieser Pavillon besitzt
eine Grundfläche von 1400 m2. Zusammen mit* der Wandfläehe stehenden
Ausstellern 2000 m2 zur Verfügung.

— Die Tätigkeit des Schweizerischen Kaufmännischen Vereins, der z. 7.
88 Sektionen und rund 19,000 Mitglieder zählt, erstreckt sich besonders
auf drei wichtige Gebiete:' 1) Organisation des kaufmännischen Fört-
bildungFschulwi sens; 2) Wirtschaftspolitik ünd Standesbcweguhg;'3)iWohl-
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fahrtseinrich tungen. Der Jahresbericht für den Zeitraum vom 1. Mai 1912
bis 30. April 1913 kann überall schöne Erfolge und Fortschritte feststellen.
Der Ferienkurs für an kaufmännischen Fortbildungsschulen wirkende
Handelsfachlehrer im Sommer 1912 war von 28 Lehrkräften besucht. Die
Sammlung nationaler kommerzieller Lehrmittel wurde durch das Bändchen
«Kaufmännische Rechtslehre», von Dr. Isler, vermehrt, die ineisten übrigen
Werke erschienen in neuer Auflage. Die Lehrlirigsprüfuhgen werden
nunmehr in 29 Kreisen abgehalten. Es beteiligten sich daran 1252 Kandidaten,
von denen 1125 das Diplom des Verbandes erhielten'.* Für die Fachprüfung
für Buchhalter hatten sich 13 Kandidaten gemeldet1, davon wurden 8
diplomiert. Die Krankenkasse'zählte iih Mai d. J. 1822 Mitglieder, heute
ist deren Zahl auf über'2500 angewachsen. Mit Rücksicht auf das Bundesgesetz

über'Kranken- und Unfallversicherung wird' das Reglement für diese
Institution einer umfassenden Revision unterzogen, um die Kassenleistungen
wesentlich zu erhöhen. Die Entschädigungspflicht soll auf ein volles Jahr
ausgedehnt werden. Das Vermögen der Kasse beträgt rund Fr. 65,000.
Daneben besitzt :der Verband noch eine Sparkasse gegen die Folgen der
Stellenlosigkeit und _ eine. Hilfskassc zur Unterstützung von Mitgliedern,
die unverschuldet in Not geraten sind. Diese beiden Kassen besitzen ein
reines Vermögen von ca. Fr. 42,000. Weitere Institutionen sind: Die Ab^
teilung für Rechtsauskunft und Rechtsbeistand, die Kasse für Lehrerstellvertretung.

Der Verein war in der angenehmen Lage, den bisherigen
Legatenfonds: Huberfonds (Fr. 50,000), Horberfonds (Fr. 12,500), einen
weitern anzugliedern, der ihm durch ein Vermächtnis des Herrn Jak.
Kern, sei., von Bülach (Kobe), in der Höhe voll cä! Fr. 12,500 zufiel.
Die beiden wichtigsten Institutionell des Verbandes: Das « Schweiz. Kaufm.
Zentralblatt» und die Stellenvermittlung, erstatten im Anhang ausführliche
Sonderberichte. Die Wirtschaftspolitik und Standesbewegung erstreckte sich
auf Massnahmen hinsichtlich der eidgenössischen und kantonalen
Gewerbegesetzgebung, Ausarbeitung eines Normal-Anstellungsvertrags für
kaufmännische Angestellte, Gesetzgebung betr. Sonntagsruhe, Lehrlingswesen
und gewerbliche Schiedsgerichte, Propaganda für Erholungsurlaub und
freien Samstag Nachmittag.

Der Bericht kann von Interessenten unentgeltlich beim
Zentralsekretariat des Verbandes in Zürich bezogen werden.'

— Konsulate. Die Geschäfte des mexikanischen Generalkonsulates in Bern
werden bis auf weiteres, d. h. bis zur Wiederbesötzung des
Generalkonsulates, durch Herrn Gustavo Soler, mexikanischer VizekonSül in Bern,
verwaltete r - • - -r

' •

Consulate. M. Gustave Soler, vice-consul mexicain, ä Berne, a 6t6
charge par son gouvernement de la'geiräricfe proMsoiTfe du coilstflat gCnC^äl
du Mexique ä Berne. f)

^
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Data
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88. X. h MOW (1 Mk. Fr. 1.85,1JL Fr.H, 11«.» ft.l.M, 1 Ir.— fr.l.0i, E« fr. lflN
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1918:
1912:
1911:
1910:

1918:
1912:
1911:
il910:

1918:
1912:
1911:
1910:

1918:
1912:
1911:
1910:
v '•

1918:
1912:
1911:
1910:

1918:
1912:
1911:
1910:

1918:
1912:
1911:
1910:

Schweizerische Nationalbank: — Banque Nationale Suisse:
1

262,289 201,896 96,544 18,967 (7,280
273,157 192,792 115,299 12,430 51,862
266,127 173,202 134,300 5,068 63,701
254,947 171,278 120,904 5,178 23,617

Beigische Nationaibank: ;— Banque Nationale de Betgique:
989,482 815,632 686,858 69,943 »5,864
987,596 283,691 634,105 83,697 £1,025
895,656 250,279 645,600 76,805 95,425
825,358 199,845 599,451 71,941 63,776

Bank von Frankreich:
5,670,178 4,104,278
5,388,079 8,989,017
5,331,098 8,931,804
5,281,395 4,178,746

Bank von England: —
716,872 u 920,658
713,381 939,659
716,731 935,764
690,329 799,184

— Banque de France:
1,465,902 725,712
1,593,612 690,027
1,480,969 662,549
1,255,695 624,170
t' LA

Banque d'Angleterre:
960,428 J —

1,144,097 —
1,050,033 —
1,098,558 —

899,446
1,090,494
1.939,618
1,052,334

1481,835
1,387,296
1,287,498
1425,451

Deutsche Reichsbank: — Banque Imperiale AUemandc:
" 2,449,297 1,867,862 1,213,195 ''' '69,670

2,313,561 1,497,550 1,805,804 70,847
2,257,609 1,370,892 1,517,945 76,352
2,069,885 1,239,674 1,401,657 83,716

1

Niederländische Bank: —
666,638 824;947
659,865 343,931
638,409 321,805
598,309 296,646

Ossterrelchisch-Ungarisch'e Bank:
2,397,354 1,549,244
2,467,652 1,587,752
2,454,592 1,660,069
2,308,215 1,700,689

Banque des Pays-Bas:
189,786 173,026
194,743 149,981
177,153 *171,177
170,985 145,617

— Banque Austro-Ptongroise
918,614

1
242,763

1,166,656 160,159
1,138,732 75,502

944,812 72,238

881,495
,067,982
.802,457
757,134

18,627
7,335
8,142
5,611

i

210,490
322,373
268,474
289,345

(1918: 18,152,050 9,284,517 5,550,827 1,299,070 8,845,037

rp s\ rp a T"!l912: 12,753,291 8,834,392 6,654,316 1,167,141 4,009,267iW |19ll: 12,560,222 8,643,815 6,144,722 1,067,453 3,465,315!
11910: 12,028,433 8,586,012 5,592,062 1,002,860 3,417,268

New-York: Associated Banks Vi"
1918:
1912:
1911:
1910:

224,050
231,100
250,100
240,600

2,024,150
2,021,660
2,097,550
1,556,050

9,520,850
9,711,650
9,580,000
6,160,500

n äiWiär.
Annoncen - Regie:

HAASE$STEI.V A VOGLEK

n? eh

8,684,350
8,886,600
8,903,500
6,000,000

tr.e ji - <*•' <4 " ~ --

jinieigtB — Anponces P,£gie des annonces:
HAASEASTEXX A VOGLEK

nnerei
Basel <fc St. Ludwigi i 1

" W

Einladung-
zu- 15. ordenflidieD taaisiiing der Aktionäre

aif Samstag, den 8, November 1913, nachmittags 3 Uhr
b' IWargarettierLstrasse 59

Traktanden:
1. Geschäftsbericht' pro 1912/1913.
2. Bericht der Kontrollstelle.
3. Genehmigung der Bilanz, sowie Gewinn- und Ver¬

lustrechnung pro 30. Juni 1913. Feststellung der
Dividende und deren Auszahlung, sowie Döcharge-
Erteilung an Verwältungsrat und Direktion.

*> 4 Wahl des Rechnungsrevisors und eines Suppleanten.
' 5. Periödisohe Neuwahl des Verwaltunpsrates.

6. Unvorhergesehenes. (7497 Q) (2770
Aktionäre, weiche au dieser Versammlung teilzunehmen

wünschen, haben sich spätestens einen Tag vorher auf dem
Bureaü ' der. Gesellschaft" über ihren Aktienbesitz
auszuweisen, w'ogejgen ihnen eine bezügliche Teilnehmerkarte
,i. « IIA • J t;. w i 4 |# nzugestellt wird.

Die Rechnungsabgabe liegt vom 1. November crt. ab
in unserem Bureau aut •

Basel, den 29.' Oktober 1913.
v will' -i fM M <"

Iber Verwaltnngsrat.

1 Herisau
Staats garan tie

Gegen Bareinzahlung sind wir Abgeber von

41|»°|i> ÖJbligationeit
auf 1—3 Jahre fest, mit Semesterroapon% aufdenNamea-
oder Inhaber läutend, in'dutch hunderte teilbaren- Betragen r
von-Fr. 1000 an. ' > (3976G) (2765,)

Die Coupons sind spesenfrei zahlbar bei allen deöpVerband

Schweizerlecber'KäütonajbänkeÖängelsBrehdenKaiitonil.-
JbaÖfeSOt ,< M v

l)Jc Direktion,

s:

Icaes Stalilbad St floritz

; Bekanntmachung
betreffend Abstempelung der Stammaktien

und Ausgabe von Vorzugsaktien
Die Generalversammlung der Aktiengesellschaft Neues

Stablbad St. Moritz vom 2. April 1913 hat die Herabsetzung
des Stainmahtienkapitales von Fr. 1.400,000 auf Fr. 280,000
durch Abstempelung des bisherigen Nennwertes der Stammaktien

von Fr 500 auf Fr; 100 (einhundert Franken)
beschlössen. Die Inhaber solcher Aktien werden eingeladen,
ihre Titel den Herren JrTöndury & Co,, Engädinerhank,
in Samaden zum Zwecke der Abstempelung einzureichen.
Mit den abgestempelten Aktien werden den Berechtigten
die neuen Couponsbogen gegen Rückgabe der entsprechenden

Talons zugestellt. (4995 Z) (2773 l)'i"
Die gemäss Bescbluss der gleichen Generalversammlung

ausgegebenen Vorzugsaktien liegen bei den Herren
J. TO'idury & Co., Engadinerbttnk, in Samaden, und können
von den Zeichnern daselbst bezogen werden.

St; Moritz, 21, Oktober 1913.

Her Verwältungsrat.

»it

Inserate
für die

eMLen
a Geneve

La repartition finale de* fr. 30 par action est payable
dös ce. jour, contre remise des tilres d'actibns, aüx.caisses
de la Bauque Gantonale Neuchäteloise, ä Neuchätel et & la
Chaux-de Fond£. *

(3059 N, (2732,)
'

Geneve, le 24 octobre ,1913.
I J I.es Idqwfdatenrs.

Osmuercant
,«MF v

expirimentö,' Suisse, connaissant bien les quatxe langues^
T ' cherche 'ä se placer

II s'intcreescbait, cas öcheant, financlürement.
Adrosser offices sous, blnöre 2763 H. A. B. ä Hansen-r

stein & Vogler, Borne"' I •rtfur- vaitry»

Finanz- und

BimdeM
> '1

bestimmt, finden im

s

wirksamste Verbreitung

f
1

" t 4„ & *

Annoncen-Regie
l. :.:s'. T^

Qetdüchshöuser,
'

Wintersflrten
'enteilen seit 1863 als Spezialität

Oohlond S Bär A.-S.
Basel !e

Grosser, illnstrierter Katalog gratis
• lind franko- j ,-* !<».» Jt

a LüftangSflQgel nach eigenem
I ' Patent (1508^), (SB.)
i <Ja Nr. 4S5S6 iroÜ D.tR: M.
Bestehe ohne jede Vetbindlichkeit
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TelBginmi „Fides" 102.87

Fides"
Treuhand -Vereinigung

(Aktiengesellschaft)

Bahnhoistr, 69 — Zürich I
a a a a a

Revisionen,
Gntachten, Trechand-Fncktionen aller Art,
Sanierungen, Ffandtaalterschaften,
Bekonstrnklionen, - Vermögensverwaltungen,

Bnehbaltnngsarbeiten. 2607 (m. z)

Absolut unabhängiges Institut

Oeffentliches Inventar
Ueberden Nachlass des am 19. Oktober 1913 verstorbenen

Herrn Christian Schwnnder, Christians sei., von Langnau,
geb. 1851, gewesener Pächter in St Nikiaus bei Koppigen,
Ehemann der Bertha geb. Schneider, ist die Aufnahme eines
öffentlichen lovcntars angeordnet worden.
H i Die Gläubiger und Bürgschaftsgläubiger des Erblassers
werden aufgefordert, ihre Ansprachen bis und mit dem
5. Dezember 1913 beim Regierungsstatthalteramt Burgdorf
schriftlich einzureichen. Für nicht angemeldete Forderungen
sind die Erben weder persönlich, noch mit der Erbschaft
haltbar (Art. 590 Z. G. B.). (Bf 809 Y) 2762

G'eichzeitig ergeht an die Schuldner des Erblassers die
Aufforderung, ibro Schulden innerhalb der nämlichen Frist
bei dem unterzeichneten, mit der Aufnahme des Inventars
beauftragten Notar schriftlich anzumelden.

Massaverwalter: Christian Gerber, Gutsbesitzer auf
dem Bühl zu Koppigen.

Koppigen, den 28. Oktober 1913.

Im Auftrage des Massaverwalters:
F. Fuder, Notar.

Ueibi der ebemaligen Gnirt Aural
vom Jahre 1881

Die Inhaber von Obligationen dieses Anleibens können
gegen Aushändigung des Obligationen-Talons die neuen
Couponsbogen, enthaltend die Zinscoupons Nr. 65 bis 130,
bei der Finanzkontrolle (Stadtbaus, Erdgeschoss, Zimmer
Nr. 81) beziehen.

Zur Rückzahlung auf den 1. November 1913 sind
ausgelost worden:

L Vom AEleihen von Fr. 1,300,000 vom Jahre 1881:
14 Obligationen Nr. 11, 42, 426, 129. 188, 198, 232, 56«,

'
613, 745, 900, 1050, 1082 zu Fr. 1000.

II. Vom Anleihen von Fr. 280,000 vom Jahre 1884
2 Obligationen Nr. 4312 und 1387 zu Fr. 1000.

Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt bei folgenden
Stellen: (2716,)

Zürich: Stadtkasse, Schweizerische Kreditanstalt;
Basel: Basler Handelsbank, Schweizerisce Keditanstalt
Mit dem Bückzahlungstermin hört die Verzinsung auf.

Zürich, 22. Oktober 1913.

Der Vorstund des Finanzwesens.

Stadt Wiut(;rtliur
3,6 -1- 1 °|o Hypothekar-Anleihen

von Fr. 11,550,000
Am 9. Juni 1913 sind 199 Obligationen zur Rückzahlnng anf den

31. Oktober 1913 ausgelost worden. Davon befinden sich noch
93 Titel in Zirkulation; sie tragen folgende Nummern:

455 3446 6945 9943 14043 16677 21278
476 3488 7004 9983 14052 16831 21634
580 3827 7028 10342 14441 17111 21793

1106 4028 7636 11287 15026 18685 22123
1208 4101 7891 11463 15150 19107 22196
1310 4192 8120 11498 15164 19239 22293

(1356 4700 8467 11654 15309 19500 22563
' 1645 4849 8598 12636 15319 20314 22566

1930 5308 8821 12760 15895 20487 22766
2158 5670 9217 13092 16094 20535
2201 5926 9340 13156 16208 20617
2954 6383 9543 13398 16296 20949
3178 6392 9607 13710 16654 21028
3196 6574 9879 13788 16673 21184

Die Rückzahlung erfolgt mit Fr. 68S per Obligation (Fr.-5C0
Kapital und Fr. 165 Kapitalzuschlag).

Die übrigen 106 ausgelosten Nummern entfallen auf die von der
Schuldnerin zurückgekauften Obligationen. (.703 W) (1825.)

Wintorthnr, den 30. Juni 1913.

i „ Die Gemeindegutsverwaltung.

(4921 Q) (1922!)

C. ffleiflinger & C", Basel,
Spezialfabrik für Elektromotoren und elektrische Antriebe,

Ventilatoren und Entstaubungsanlagen. -

Eleltromoteieii -

mit hohem Wirkungsgrad und solider Konstruktion
für alle Stromarten und Spannungen. « .'

>11
Generatoren, Transformatoren,
Rotierende Uniformer.

Separatoren werden prompt und billig ausgeführt.

MM. las actionnaires sont coDvoquös en: ' (2656.)

1° Assembles gönörale ordinaire
pour le lundi, 10 novembre 1913, ä 3 heures du jour

ä l'H<>tel-de-Ville, ä Vevey
avec l'ORDRE DU JOUR suivant:

1° Reddition des comptes de l'exercicc.
2" Rapport du couseil d'admiuistration.
3° Rapport de MM. les contröleurs.
4° Nomination du conseil.d'administratioo.
5° Nomination des contröleurs.
6° Propositions individuelles.

2° Assembles generale extraordinaire
les meines jovir* et lieix, ä 3^2 Iieueres

_

avec l'OBDRE DU JOUR suivant:
1° Constatation de la souscription du capital actions privildgiöes et de sa liberation.
2° Modification des Statuts
3°, PiopositioDs individuelles.

Les cartes d'admission seront dölivröes, sur presentation des titres, jusqu'au lOuoYembre,
u inidi, par le Credit du Lcuinn, ä Vevey.

Hypothekarbank in ttiiMur
ptw nif Filiale in Zürich (Baiinhofpiatz lir. 5)

(Ahtienkopitfll Fr. 15,000,000 Reserven Fr. 2,380,000)

*
v

4 * 1

Wir nehmen bis auf weiteres Gelder an gegen

4V!o Obligationen
beidseitig 3 — 5 Jahre fest, nachher halbjährlich kündbar.

Gekündete und kündbare Obligationen unserer Anstalt
konvertieren wir sofort-zu obenerwähnten Bedingungen
mit Wirkung des böhern Zinsfusses vom Tage der
Umwandlung an. (4860 Z) 2702

i Die Direktion.

A. G. Sit Kappeln 8 Co., Minm

E i n 1 a d u 11 g
zur (2774.)

ordentlichen Genernluerstimmliinj
anf Mittwoch, den 12. November 1913, nachmittags 3 Chr

im Sitzungszimmer des Veruiultungsrntes in Hellingen

Traktanden:
1. Bericht der Revisoren und des Verwaltungsrates.
% JahresrechDung und Bilanz uDd Döcharge-ErteiluDg

an dcD Verwaltungsrat.
3. Beschlussfassung über die Verteilung des Jahres-

gewinDes und Festsetzung des Zeitpunktes der
Auszahlung.-

4. Wahl der Kontrollstelle.
- > i,

Bilanz, GewiDD- und VerlustrechDung, Jahresbericht und
Bericht der'Kontrollstelle liegen vom 4. November n; e.
hinweg zur ^Einsieht der' Aktionäre im Bureau der Gesellschaft

auf.

Mellingen, den 29. Oktober 1913.

Der Verwaltungsrat.

Papierhandlung exi gros
(4603 Z) A. JTueher, ]\achf. v. (2605,)

Jucker-Wegmann, Zürich
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons

Handels-Auskünfte

Mpnis innx
Altdorf: D< F. Schmld, Air. S«t. lak.

Basal: Steigmeier & Clc-, Int. Ink.
—Conßdenlia II. Schneider, Asik.ftlik.
Bern: A. Bauer 40,Auskünfte,Ink.
— Haas_ Boru, Not., Ink. n. Vcrw.
— G. Bärlswyl, Ink. u. Auskünfte.
— Or- U. Altherr, Rechtsanwalt

Amthansg. 'it. Adrok., Inkasso. TeJeph. 21 it.
— Auskunftei C. Grftring A. G.

Biel: Fehlmunn, Notariat, Inkasso.'
— Surl & Wyss, Not., Ink., Inform.
— Bohner 4 Doebell, MoUriii, lnkasw,

Brlg (Wallis): Jos. v. Stoekalper.
Adv. u. Notar. Advok. u. Inkasso.

Borgdort: E. Hovrald, Orsdiiief««, 1st
Bronnen: Dr. luderbltzln, Adr. & iik.
Cbzas-de-Fonda: Ch.-E.Gallandre,

not. Rens., reconrrem'», gdr„ etc.
— Paul Robert, ag. de droit, recTrt«.

contentieux reiiseigmt* commere.
Chlasso: Ambrosoli 4 Villa, Bpeditin.

Fribourg: Ernest Girod, avocat.
Genäve: Ch. D. Cosaodler, hnissier,

rue Commerce 7, Beeoimn.-eoitMtiesi,
Kniet: E. Löscher, Notar, Ink. Inf.
Langenthal: Pnmpr.0. Möller, AdrA iik.
Laneanne: Glas-Chollet, rens", rec*
Leearno: Dr. S. Florl, Advok. Ink.
Lngano: Otto Sehtefle, Creditref., Iik,

Speiialorgai'iaaLion f. die iUlieuisehe Sehvui.
Lnzern: Konr. Frank, Inf. & Ink.
Beiringen: H. Klein, Sotuiit Igkui«,

Barten: Dr Frlolet. Adv. & Notar.
Kanchälel: R. Legier, agent d'afl.
— Dr G. Raldimann, av. rens. rec.
— Jean Ronlet, avocat, Place Purry.
— Notaire Carder, anc.jugedcpaix
Schuls-Tarasp: B.Planta hk.Vutr.
Schwyx: Michael Ehrler, Ink. Midi.
Solothnrs: A. Brosl, Advokatur,

Notariat and Inkasso für die
ganze Schweiz.

Spies: D' Held, Fürspr. Adv. a. Ink.
Hater: Dr. Emil Stadler,

Advokaturbureau, Rechtsgut., Inka9.sl ek.

8V* BuoMüRrung tSUft
Ordne zuverlässig, rasch, diskret

vernachlässigte Buchführungen,
Inventar und Bilanzen, Bücherexpei-
tlsen, Einführung der amerik.
Buchführung nach praktischem System
mitOeheimbuch. Prima Referenzen.

Komme auch nach auswärts.
H. Frisch, Neue Beckenhofstr. IS

(6.) 7,Mch »V

Sehene Iikalslar bei Uusustcii k Voglsr
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